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Ausdcr allen cima!5 l0 Brewirns iLss'&tat ttlesckt in der 3,are d,z Brüs:!?, !

rez all einem tvn t5e l)cnliten kein

inrr.Jfn Zu. Itr i'iar.n tat si.h auf
ta "iUjtiiüm au'gcdzUcn und ist

wahrscheinlich bei la ErfdjiiUetung an
einer Kurve heruntergefallen. Man

Lollcnduna nv,rn. Tat aHen mo-

dernen Etnri.l)tüngen, rcie ?aps-deizun- g.

Feueriüiifiniicht-jn- j in jede'--
,

Stockwerk, Xcsinscttionoapparat et.,
ausciksiaiie:, wird dasselbe üü in al-

len Räumen mit einer cle!:rifen Be-

leuchtungsanlage vcrscdkn. Die Aus-sührun- g

der letzteren .wurde der

Firma Bub u. Haßler. eb?n-fall- s

in Augsburg, seitens des Magi-strate- s

des 'Marktes Schwabmünchea

übertragen.
N?ürttembrz.

Tübingen. Das Schwurgericht
verurtheilte den Dienstknecht Karl
Seinacher von Herbertingen zweimal
zum Tode und zu zehn Jahren Zuchr-hau- s.

Steinacher hatte zwei Mädchen

im Alter von 7 und 9 Jahren im Brun-bache- r

Walde ermordet, nachdem er tu
nes von beiden grausam vergewaltigt
hatte.

Aus Württemberg. Die

T h 3 1 1 n. Wer ? und Steuer
tti Vlifenvirtdes jadet iiei-f- t

brannten infolge "'liiMlazs vollstän-

dig nieder.

Unna. Bei dem Ärande des Beck

mannsaen Guk-hof-
cS kam die Tieni-mag- d

Schäfer in den Flammen um.

Sachsen

S t o l p e n. Bei einem von der
Schützen Gesellschaft veranstalteten
Scheibenschießen wurde der Tagearbe'.
ter Fichte, der als Zieler dabei beschäf

tigt war. erschossen. Den Schütz?
trifft keine Schuld.

Stkinigtwolmsdorf. Die
Kinderfrau Pietsch stürzte in der
Scheune des Gutsbesitzers Zenkcr durch
das sogenannte Balkenloch auf die
Tenne und war sofort eine Leiche.

Hartmannsgrün.' Das fünf
jährige Tagelöhners Töchterchcn Sie-g- el

kam einem auf dein Feldweg rnig?
zündeten Kartofselkrautfeuer zu nahe,
die leichte Kleidung der Kleinen fing
Feuer und das Kind erlitt so schwere

rnaha
tm.

Wrrtithä" --ECtitatoori
M'vhv ,w " viennsi Export.
Wirthe vom Inner des Staates, welche mal,a einen Besuch abstatten,

sind ergebe,, st eingeladen, uns Brauerei in Augenschein zn inhmen.

Mrdl. I. Straße. SZt" Sek. 171.

Brandcndurz.
Birlin Mit einem neuen schnell

seuergeschütz werden gegenwärtig Ver
suche ,n Metz angestellt. Zwölj trag

'

bare ÜZaschmengewehre sind an die
mzclnen RegimeiUer überwiesen wor
tn; aus itolrnat und Lchlcttstadt

find einige Jägeroffiziere und Mann. ,

schafjen ingelroffen. um die Bedie. j

nungsmannschcflen im triegSmafzigen
Gebrauch der neuen Waffe zu unter .

weisen. Das Geschütz ist eine Art flu !

elspritze mit Magazinladung und I

im,,, in orr Minute &yj Schutz avze
ben. Durch eine eigene Vorrichtung
wird eine pendelartige Horizontalbewe-un- g

des Nohres hervorgerufen, so dafz
die ttugeln eine grofze Breitstreuung er
halten.

.
B r r l i n. In hundert Jahren aus

nkm Dorfe zur Großstadt geworden
Mj qoneverg, Vorort von Berlin. ii ,

janiie isui b2i Bewohner. 1SÖ8 erst
2224; 1871 betrug die Zahl 47)33.
Jetzt steigt die Einwohnerzahl rapis:
1880 8000, 1885 15,000, 1889 27,
vl. 1895 61,733, Anfang 1900 90,
WO, seit 1. Oktober 100.000.

Provinz lzannover.
B e g e s a d. Kapitän Baxmann

von hier ist kürzlich in Bremen beim

Aussteigen aus einem Straßenbahn-wage- n

rücklings auf das Pflaster ge
stürzt und infolge des Sturzes jetzt am
Hirnschlag gestorben. stapt. Baxmann
tft lange Jahre auf See fern der Hei-Ma- th

gewesen; um so erschütternder ist
der plötzliche Tod nahe der heimathli
chen Scholle.

Aus Ostfriesland. ZurBe
schickung der Ausstellung der Deutschen
Landwirthschafts Gesellschaft 1901 in
Halle (Saale) hat der Verein Ostfr.
Stammviehzüchter 9550 Mark aus den
Mitteln des landwirthschaftlichen
Hauptvereins überwiesen erhalten. Die
Ausstellung wird namentlich mit
Milchkühen, etwa 30, daneben ahcr
auch mit einigen Stieren ostfriesischer
Rasse beschickt werden. Die in 1902
in Hannover stattfindende Ausstellung
soll mindestens ebenso stark beschickt

werden.

Provinz kesscn'Naffau.
Nommerode. Auf Zeche Ma

ric" verunglückten durch Einathmen
giftiger Gase drei Arbeiter. Der Berg
u -- nn Kraft blieb todt, wogegen es
den Bemühungen des Dr. Heldmann
nach dreistündiger Arbeit gelang, den

Bergmann Brencher ins Leben zurück-zurufe- n.

Beim Aufseher Schlegel
machten sich ernstlichere Folgen nicht
bemerkbar.

St. Goarshausen. Die
Kleinbahnstncke St. Goarshausen-N- a

statten wurde dem allgemeinen Verkehr

übergeben.
st' au 6. Matrose B. Holzhäuser

stürzte von seinem Schiffe in den Rhein
und ertrank.

St t ch h a i n. Während eines Ge
witters schlug der Blitz in das Wohn-Ha- us

des Schumachers W. Schweins- -

berger; Das Gebäude ging m Jlam
men auf.

B e b r a. Arbeiter Daubert aus
Großensee wurde in einer Lehmgrube
durch Lehmmassen verschüttet und ge

tödtet. Der Unglückliche hinterläßt sei-n- e

Familie in nothdllrftigen Verhält-Nisse- n.

Provinz Ostpreußen.

Rothfließ. Das Fuhrwerk des

Gastwirths Steiner aus Bredinken
wurde am Bahnübergange von einem

Zuge erfaßt und zertrümmert. Steiner
war auf der Stelle eine Leiche.

Pelleningken. Während es

starken Gewitters schlug der Blitz

in einem Wirthschaftsgebäude des

Bollmann ein; die Tochter Voll-mann- 's

wurde erschlagen, das Gebäude
brannte theilweise nieder.

Rheinxrovinz.

Oberhausen. Ein gräßlicher
Unglücksfall ereignete sich auf der hie-sig- en

Eisenbahn - Reparatur - Werk-stätt- e.

Bei Gelegenheit der Reparatur
eines großen Kessels riß eine Kette des

Flaschenzuges. Der Kessel kippte um

und fiel auf den in der Nähe stehenden

Werkführer Legrand. Der Tod trat
sofort ein. Herr L.. der unverheirathet
ist. ist als Schriftführer des Vereins

Deutscher Eisenbahn Werkführer in

den weitesten Kreisen bekannt.

G r e b b e n. Kürzlich fiel Hierselbst

ein Zjähriges Kind in den das Dorf
durchfließenden Bach und ertrank.

M ü l h e i m a. R h. Der in der

Franzstraße wohnende stellenlose

schäftsreisende Berghoff hat neulich fei-n- e

Ehefrau, die als Zahntechnikerin den

Lebensunterhalt erwarb, getödtet. Die

in, vorigen Jahre hier zugezogenen

Eheleute B. führten ein unglückliches

Familienleben. Bis vor einigen Wo-ch- en

hatte B. in einem hiesigen Geschäf-t- e

eine Stelle als Reisender inne. die er

wegen Unzuverlässigkeit aufgeben muß-t- e.

Vor etwa zehn Tagen erhob er aus

die Lebensvcrsicherungspolice den Be-tr- ag

von 700 Mark und verschwand da-m- it

nach Belgien; Haus- - und Korri-dorschlüfs- el

nahm er mit. Bald daraus
kam er während der Nacht und vcr-lang- te

Einlaß in die Wohnung, wow
es einen heftigen Austritt gao. xaq

em Frau Berghoff ihrem Manne er-kl-

hatte, daß sie die Ehescheidung

eingeleitet habe, zog er einen Revolver

und gab auf die Frau zwei Schusse ob.

die nach wenigen Minuten den Tod zur

Folge hatten. Der Thäter ist verhastet.

Zwei junge Leute, die zum Militär
eintreten , sollten, unternahmen eine

Kahnpartie auf dem Rhein. Der Na

chen kippte um, beide Leute ertranken.

Duisburg. Der Händler Meels

erstach dieser Tage im Streite auf offe-n- er

Straße seine Ehefrau. Er wurde

lsbald verhaftet.

Oberhausen. Dieser Tage
stürzte ein Fabrikarbeiter Namens Ro- -

nor
Jty-y--

Mrtfiftttstifr ISlue

Billige Rattn nach

Colorado.
Am 21. Juni. 7, S. 9. 10. und 18.

Juli und 2. Aug . Ticket von Punki.n
m stl'ch rom g,ssouriflliß und ö'ilick,

von Colby Couniy Kan., nach jn-- .

ver. Colorado EpringS, Manig,
Pueblo, Galt Lake Ciiy und Ogden,
unk zniuck weiden verkauft über die

"Yw3--
7

j- u-
eintm Fahrpreis, plus $2

für die Hin und H,rfohrt. Gältig
bis 3 t. Okiober 190.

Beste Linie noch Denver; einzige di

rek k vinie nach Colorado Sininas und
Mcniiou, Benutzet tiefe billigen Raien
nnd ertveilet mährend den ssrrien in

Foloradg, Schlasmagen können jetzt
schon für irgend eine Exemstoi, referoirt
werden.

öckkci''et wean naherrn ?in;?lheitkn
und da schone Buch Colorado the
Magnistcent' graii.
E 13 Thcnipson, A G P Ä

Tvpeka, Kan
John Sebastian,

G. P.A. Chicago.

vl 1
fe; 1 II

vk I75IVncTu'
Tägliche Touriflwagen

zwischen

Punkte in Nebraska
und

Htad. ualifor. & Oregon
stnd angehängt nn den

PACIFIC EXPREFS
nah

Mai) und ßalisoknia
und an den

Oregon u. Portland
Speeial

nach

Oregon und Puzrt Sound.
Wegen Tabellen, illustrirte Bücher,

Pamphlete, Beschreibungen, wende
ich an E B. Sloslon. Agent

,Sme Thing und Tominio
zwei populäre 10c Cigarren, sowie ,Ex,
ira gina' un .Tstsndard,' zwei ge.
schmackoslle Sc Cigarren erden fabriziri
von

! J, VVohlenberg,
128 füdl. 11. Straße,

MSoktsareHnn Setaik.

AA ii-h- t in ." -H

urifina?
C3 ist eine Salbe, kftcncnb nn den

reinsten, ntiseptischei, Medicinal-Trogucn- ,
iH'ii'O'.'ii den gismiden, dmiiqc iycnich von
reinern Norih Caroiiua iviclucmliicer.

PMI StcUe,Breneii.Schittc,
Cczenia, JSrälie, wunde

(Geschwülste, Beulen,heilt chorf, AuS
falle der Haark ; Jnckcn

pasitiv: uui 'Jliitfliriichc der Haut
und jiopfhaut.

- 9,1 bnbtn in jcbet Axvll'ckk ober pkk Post für
ÜZ CentO von ber

Hickrnan n.inuf.icturing Co.,
71 ,11 Cnrtlan.lt Str., Ntw Vork.

,v.ir:;.?.-r:tiii.- mutn Irin w frtttten ftcOrnbc C

fr?ifli.

holte den Mann mittels einer Maschi
ne von der Strecke und brachte ihn in'i
Krankenhaus, doch konnte dort nur
noch der eingetretene Tod festgesetzt
werden.

Herzogenrath. Hier ereig
nele sich dieser Tage ein trauriger

Ein Ziegelarbeiter aus dem
benachbarten Neuenhagen beging die

Unvorsichtigkeit, sich an einem brennen-de- n

Ziegelofen zum Schlafen nicderzu-lege- n;

die ausströmenden Gase verur-sachte- n

seinen Tod.
M e r k st e i n. In dem zu unserer

Gemeinde gehörenden Orte Noppenberg
machte ein Mann von 40 Jahren sei-ne- in

Leben durch Erhängen ein Ende.
M ü tz e n i ch. Unlängst wurde hier

ein kaum der Schule entwachsener Jun-g- e

an einem Baum erhängt aufacfun-den- .
Derselbe hing nicht weit vom

Hause entfernt und kaum 2
Fuß über der Erde. Welche Motive
den Knaben zu dieser unseligen That
veranlaßt haben könnten, weiß Nie-man- d.

Den Schmerz der bedauerns
werthen Eltern, höchst achtbare Leute,
kann man sich leicht denken.

Provinz Sachsen.
L a n g e n h a u s e n. Als Beweis

für den in unserer Gegend herrschenden

Arbeitermangel kann die Thatsache gel-te- n.

daß gegenwärtig bei den Ausschach-tungsarbeit-

am Bahnhofe eine größe-r- e

Anzahl Frauen und Mädchens meist
aus. den früheren polnischen Provinzen
stammend, beschäftigt sind. Die Leiter
des Unternehmens äußern sich über die
Leistungen der weiblichen Arbeiter an
erkennend.

S a ch s a. Das 3jjährige Kind deZ

Arbeiters Herwig, das derselbe mit
in's Feld genommen hatte, lief in ein
Kartoffclkrautfeucr und erlitt so schwe
re Brandwunden, daß es daran starb.

Provinz Schlesien.

G r ü n b e r g. Im 90. Lebens-jäh- r

verstorben ist dieser Tage der eme-ritir- te

Lehrer Ferd. Lauterbach in
bei Grunberg. Lauterbach
das Schulamt 48 Jahre hin-dur-

und feierte mit seiner vor länger
als Jahresfrist verstorbenen Gattin die

goldene sowie die diamantene Hochzeit.
Seine Schulstelle brachte ihm nur ein

dürftiges Gehalt, dem entsprechend
war auch das Ruhegehalt, da er vor
Erlaß des Pensionsgesetzes aus dem
Amte schied. In den letzten Jahren litt
der sonst immer zufriedene, sich stets
gleich bleibende Mann unter zunehmen-de- r

Schwerhörigkeit. Die
bewilligte für

das Weinbaufest einen Zuschuß von
150 Mark.

G u st a u. Eine Scheuer des Guts-besitz- er

Adolf Standtke wurde mit
sämmtlichen Erntevorräthen durch
Feuer zerstört. Die 6jährige Enkel-tocht- er

des Besitzers kam in den Flam
men um. Das Feuer ist durch Unvor
sichtigkeit von Kindern beim Spielen
mit Streichhölzern verursacht worden.

Provinz H?estfalen.

Horde. Einen entsetzlichen Tod
fand auf dem Werke des Hörder Ver-ei-

der Arbeiter Guhr. Er stürzte stt

einen mit flüssigem Metall gefüllten
Behälter und wurde binnen wenigen
Augenblicken bis auf wenige Reste von
der glühenden Masse verzehrt.

A m e l s b ü r e n. In der Irren-ansta- lt

Haus Kannen bei Amelsbüren
ist ein Insasse aus einem Fenster des
dritten Stockwerkes auf die Erde ge- -

sprungen. nachdem er mit Gewalt die
eisernen Gitterstäbe auseinander gebo-ge- n

hatte. Der Unglückliche wurde am
Morgen todt aufgefunden.

Dortmund. Der Rangierer
Hermann Böhle erschoß seine Braut,
Christine Wllllner aus Bochum, aus
bisher nicht bekannter Ursache. Der
Mörder flüchtete in der Richtung nach
dem Hafen, um sich selbst den Tod zu
geben, wurde jedoch an seinem Vorha-be- n

gehindert und stellte sich dann selbst
der Polizei.

Dortmund. Ein gräßliches Un-glü-

ereignete sich auf der zur Zeche

Schleswig gehörenden Halde, die im
Innern eine riesige Gluth birgt. Ein
Arbeiter betrat die dünne erkaltete
Kruste der Halde, brach ein und fiel in
die Gluth. Von seiner Leiche hat man
nichts mehr gefunden; der Mann ist
vollständig vom Feuer verzehrt worden.
Der Verunglückte trug eine Baarsumnie
von etwa 200 Mark bei sich.

H m e r. Der Fabrikarbeiter
Diedr. Menze hat sich im benachbaren
Jhmert erhängt. Man fand ihn an
einem Taschentuche baumelnd über dem
Bette. Was den 52jährigen Mann in
den Tod getrieben hat, ist unbekannt.

H e r d o r f. Ein auf der Grube
Zufälligglück" beschäftigter 15jähriger

Junge wurde auf der Sotterbachsthal
bahn von einem Wagen erfaßt und ;n
beiden Beinen so schwer verletzt, daß er

l in die Gießener Klinik geschafft werden

mußte. An semem Aufkommen wird
gezweifelt.

Dortmund. Zum Tode ver

urtheilt wurde vom hiesigen Schwurge
richte der Bergmann Heinrich Bühren
vom Schnee, der am 26. April d. I.
seinen Schwiegersohn Bergmann it. I

Heinz durch einen Beilhieb ins Herz
hatte. Beide waren dem Trunke

ergeben.
W e st e r k a p p e l n. Von einem

ausgleitenden Baumstamm erschlagen
wurde der 30jährige Heuerling Lie'ne-- .

mann, während er beim Aufladen von

Holz behilflich war.

B r i l o n. Die noch anhaltenden
schönen Herbsttage haben hier und über-a- ll

im Sauerlande die Ernte sehr
Der Ertrag der Kartoffeln ist

befriedigend, in Soest soll der Centner
wie berichtet wird, sogar zu 2 Mark
verkauft werden.

Nachrichte aus den Weingegenden lau-te- n

immer günstiger; denn das prächti-

ge Herbstwetter fördert die Trauben-entwicklun- g

ungemein. Namentlich am
untern Neckar scheinen die Aussichten

gut zu stehen, nicht nur hinsichtlich der
Güte, sondern auch der Menge. An
manchen Orten rechnet man auf einen
vollen Herbst und allgemein schätzt man
die Qualität als dem 95er gleich. Die
wenigst günstigen Nachrichten kommen,
aus den fränkischen Wcinbaubezirken.
Ta die Reife der Trauben vielfach ts

weit vorgeschritten ist. wird an
einzelnen Orten jetzt schon es ist das
ungewöhnlich früh mit der Lese

U l m. Ein bedauerliches Unglück
ereignete sich dieser Tage am Hinter-gebäud- e.

Ensingerstraße 17. Ein
Maurer und ein Taglöhner des Werk-meiste- rs

Stöhr waren daselbst mit
Dacharbeiten beschäftigt. Als sie ts

fertig waren, bekam der Taglöh-ne- r

beim Greifen nach einem Gegen-Stan- de

das Uebergewicht und stürzte in
den Hof hinab.' Der Fall war so

wuchtig, daß dem Verunglückten die

rasch herbeigerufenen Aerzte keine Hilfe
mehr leisten konnten und er kurze Zeit
darauf starb. Es ist ein erst 24 Jahre
alter Arbeiter auS Steinheim bei

Baden.

N o r d r a ch. Kürzlich hat sich in dem

zu unserer Gemeinde gehörigen Zinken
Schönwald der 50 Jahre alte, von al

gebürtige Landwirth Anton
Frager in seinem Waschhaus erhängt.
Er war schon seit längerer Zeit kränk-lic- h.

P l a n k st a d t. Vor einigen Ta-ge- n

stürzte der 19jährige Maurer
Georg Diehm aus Niklashausen (Amt
Wertheim) vom Gerüst am Bau der
neuen Katholischen Kirche ca. 35 Meter
ab und war sofort todt.

W a l l d o r f. Von seinem in
Zustande nach Hause

Vater, dem Schreiner Wilhem
Kunz, mit der Faust bedroht, versetzte
der 19jährige Kunz demselben in der
Abwehr einen leichten Stoß. Der Alte
verlor das Gleichgewicht und schlug mit
dem Hinterkopf auf den Boden so

schwer auf, daß er infolge der erlittenen
Verletzungen gestern starb.

W i e b l i n g e n. Beim Eichhörn-chensange- n

stürzte der 10jährige Sohn
des Landwirths Treiber vom Baume
und trug eine Gehirnerschütterung da- -

von, sodaß an seinem Aufkommen ge

zweifelt wird.
E p p i n g e n. Der Eisenbahn-beste- r

Schühle von Zaisenhausen wollte
mit dem Güterzuge von hier nach Hause
fahren, schwang sich auf den bereits
fahrenden Zug, glitt aus und fiel unter
denselben. Hierbei wurden ihm beide

Füße abgefahren. Noch am selben
Abend erlag der Verunglückte seinen

Verletzungen.

A ch e r n. Dieser Tagen wurde
beim Bahnübergange in Fautenbach
vom Gllterzuqe 735 ein Fuhrwerk
überfahren. Der Wagen wurde zer
trümmert und eine Frau schwer ver

letzt. Wie verlautet, solle die Schrank
ken offen gewesen sein.

W a g s h u r st. Dieser Tage stürz
te beim Nachsehen des Tabakgehänges
ourch Bruch einer Stange Straßenwart
Schutt so unglücklich ab, daß er nach
wenigen Stunden seinen Verletzungen
erlag.

Pforzheim. Vor einigen Ta-ge- n

wurde in der Papierfabrik der Fie-m- a

Bohnenberger u. Co. zu Niefern
der Papierarbeiter Jakob Wallinger
von der Transmission erfaßt und der-a- rt

herumgeschleudert, daß er wahr-scheinli-

sofort todt war. Wenigstens
wurde er früh in der Fabrik mit schwe-re- n

Verletzungen todt aufgefunden. Als
nun die Ehefrau des Verunglückten, die
schon längere Zeit leidenö ist, von dem
schrecklichen Unfall erfuhr, bekam sie
einen Blutsturz, der auch bald darauf
ihren Tod herbeiführte. Nun werden
die beiden Eheleute gemeinsam zur letz-

ten Ruhe bestattet.

Llsaß Lothringen.
M e tz. Auf dem Hüttenwerke zu

Rombach erstickten drei Arbeiter beim

Reinigen des Gaskanals, da sie in den-selb-

hineinstiegen, ehe er entleert war.

Metz. Die beiden Raubmörder
Dimoff und Kieffer, welche in der
Nacht vom 29. auf den 30. Juni 1899
zwei bejahrte Damen zu Reichers.berg
(Lothringen) ermordet battcn. wurden
vor einigen Tagen im Hofe des hiesigen
Vezirksgefängnisses hingerichtet.

Oesterrciii.

Budapest. Graf Johann Pal'"q
schenkte ein Gut im Werthe von 2,700,
000 Kronen dem Staate zu Stipendien.

P e st. In Großwardcin entgleiste
ein Passagierwagen der von Rcmecz
kommenden, dem Grafen Zicky gehören-de- n

Industriebahn und fiel in den J.iv-flu- ß.

Drei Passagiere sind todt und
acht schwer verletzt. Man vermuthet
noch mehr Verunglückte.

G r ? ß w z r d ; i r.. I" K?nadi

Brandwunden, daß es bald darauf
starb.
B a u tz k n. Von dem Gcfängnißneu-ba- u

stürzte der Ziegelträger Zaute so

unglücklich, daß er an dn erlittenen
Verletzungen verstarb.

Er offen. Der Gutsbesitzer Ro-be- rt

Hammer wurde von seinem eigenen
Geschirr überfahren und tödilich ver-letz- t.

freie Städte.

Hamburg. Das Schwurgericht
verurtheilte dieser Tage nach mehrtäg'
ger Verhandlung den wegen Crmor-dün- g

des Dienstmädchens Thuran
Händler Heinrich Buchholz

wegen Todtschlages zu zwölf Jahren
Zuchthaus.

Oldenburg.

Oldenburg. Ter Arbeiter
Freese wurde durch' den Landmann
Schütte im Dorfe Ewersten im Streite
erschlagen. Die Leiche wies einen Schä-delbru-

sowie mehrere von Hunden
herrührende Bißwunden auf.

Alecklenburg.
R t i s es) o ro. Der bei der Dampf-dreschmaschi-

beschäftigte 33jährize
Hofgänger Wilhelm Lauder gerieth in
Folge Ausgleitens in den Dreschkasten.
wobei ihm der linke Fuß vollständig
zermalmt wurde.

Braunschweig.

T h i e d s. Von einem mit Kar
toffeln beladenen Fuhrwerk stürzte der
9 Jahre alte Sohn des Materialwaa-renhändle- rs

Wilhelm Wolters; ter
Knabe war auf der Stelle eine Leiche.

Ocker. Unier die Räder eines
Lastfuhrwerks gerieth der 6jährige
Sohn des Fabrikarbeiters Schnee; an
den Verletzungen ist der Knabe nach
kurzer Zeit gestorben.

Harzburg. Beim Sammeln
von Kastanien an der Neuen Chaussee
fiel der Knabe Kaesewieter so Unglück-lic- h

vom Baume, daß er schwere
erlitt.

Großhcrzogthunr liessen.

Mainz. Auf der Bahnstation
Gambickelheim bei Alzey wurde der
Weichenwärter Zahn von einem Per
sonenzug erfaßt und überfahren. Der
Mann blieb auf der Stelle todt.

K a st e l. Der 26 Jahre alte Bier-brau- er

Oskar Schmitt wurde beim
Radfahren auf dem Wege von Amö-nenbu- rg

nach Kastel gegen einen Baum
geschleudert. Der Verunglückte ver-sta- rb

aus dem Transport hierher.

Bayern.
Schwarzenbach a. W. Dieser

Tage wurde der praktische Arzt Dr.
Pracht plötzlich irrsinnig. Er verbar-rikadir- te

sich in seiner Wohnung, warf
Geld, Briefschaften und alles beweg-lich- e

Inventar zum Fenster auf die
Straße hinaus. Den sich ihm nahen-de- n

Personen trat er mit einem scharf
geladenen Revolver entgegen. Einige
Stunden darauf stieg er in den offenen
Brunnen am Marktplatze, wo es einem
Gendarmen gelang, den Unglücklichen
festzunehmen und in die Irrenanstalt
nach Bamberg zu überführen.

Aus der Pfalz. In Dier-bac- h

bei Bergzabern rief der irrsinnig
gewordene Landwirth Heinrich Klein
in der Nacht, während Alles im tiefsten
Schlafe lag, Feuer!" und als der
Wagnermeister Fleckstein auf die

Straße eilte, um zu sehen, wo es bren-n- e.

schoß Klein ihn mit einem Jagdge
wehr nieder.

Lindau. Vor einigen Tagen ver

unglllckte im Bahnhofe zu Lindau bei

Verkuppelung von Wagen der
Johann Staffier. Er kam

zu Fall und der rechte Unterschenkel
wurde ihm abgefahren. Ter Verun-glück- te

starb an Verblutung.
L a n g l a u. Kürzlich passierte in

hiesiger Station ein schreckliches k.

Der Hilfsstationsdiener Ansel-stätt- er

von hier trat, während der
München Augsburg aus

der Station in Abfahrt begriffen war,
auf das Trittbrett des Gepäckwagen?,
um dem Conducteur etwas zu sagen.
Beim Abspringen blieb er, wie es

scheint, hängen und gerieth dabei unter
die Räder. Dem Verunglückten wur-de- n

beide Beine an den Knien abgefah-re- n

und der Leib ausgerissen. Der
Unglückliche verschied nach wenigcn
Minuten. Er hinterläßt eine Frau
und 4 unversorgte Kinder.

Wald München. In der Ort-scha- ft

Hocha. die im vorigen Jahre
durch Hagelschlag und in diesem Jahre
durch Viehseuchen schwer heimgesucht
worden war. sind acht Wohnhäuser und
Oekonomiegebäude abgebrannt. Die
Bewohner sind meist arme Leute und
wenig versichert.

Schwabmünchen. Der impo-san- te

Neubau des hiesigen Krankenhau-se- s,

welches unter der bewährten Lei

tung und nach den Plänen des Archi-tckte- n

Herrn A. de Crignis aus Aug!-bür- g

erbaut wird, geht nunmehr seiner
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Egg. Obergymnasialschüler Tho-ma- s

Waldner stürzte beim Enziansuchen
im Gebirge über eine Felswand ab; er
war sofort todt.

Fischt. Im Stallenthal. das
zwischen Schwaz und Jenbach aus der
Nordkette in das Jnnthal herausbricht
und in dem auf der schwindelnden Höhe
einer Felskanel das uralte Kloster

Georqenberg steht, fand der 19 Jahre
alte Bauernsohn Josef Mair von hier
beim Edelweißpflücken durch Absturz
den Tod.

Innsbruck. Der Aufbau der
beiden Thürme der hiesigen Univers!-tätskirch- e

ist durch die Munifizenz des
bekannten Philanthropen von Sieberer,
des Stifters des Jnnsbrucker Waisen- -

Hauses, für die nächst ?it z erwgr-te- n.

Sieberer hat zur Deckung der Bau
kosten bei der Jnnsbrucker Sparkasse
die Summe von 100,000 Kronen depo-nir- t.

Der Bau der Universitätskirche
wurde 1840 eingestellt.

B e t t e l g r ü n a. Bei einem hef-tig-

Gewitter wurde der Landwirth
Schander, welcher seine auf einer Wiese
vor dem Wohnhause sich befindlichen
Kinder ins Haus hineinbolen wollte,
von einem Blitzschlage getödtet.

R o v e r e d o. Auf Grund des

Schuldspruches der Geschwo
renen wurde der Mörder des Professors
Alton, Grohrubatscher, zum Tode
durch den Strang verurtheilt.

L u s a d i n Bei großer Dürre
gingen hier 4 Höse und 2 Wohnhäuser
in Flammen auf. Das Feuer war in
der Stallung des Wendelin Riedl auZ,
gebrochen.

Luxemburg
B o u s. Dieser Tage ist der 75jäh-rig- e

Joh. Marz-Thimme- r, Landwirlh
von hier, an den erlittenen Verletzungen
vom Sturze aus einem Fenster des 2.
Stockwerkes gestorben. Der Verstor-ben- e

war früher langjähriges d.

Vor einigen Tagen
fiel der Taglöhner Peter Back von Äs-s- ei

beim Birnschlltteln vom Baume und
erlitt einen Armbruch.

O b e r k o r n. Als der Arbeiter
M. Walsdorf dieser Tage im Begriffe
stand, neue Stützbalken unter die Decke

zu legen, fiel von der Wand eine
Cteinschichte herunter, und

wurde er am Kopfe und Rücken erheb-lic- h

verwundet. Zudem erlitt er einen

Beinbruch.
Schweiz.

Bern. In Ostermundigen fiel der
Landwirth Joh. Zürcher von der Ein-fah- rt

auf die Bühne hinunter, erlitt da-b- ei

einen Schädelbruch, der den Tod
zur Folge hatte. In Mühlberg ist
Landwirth Adolf Salvisberg beim

von Nüssen vom Baume gefal-le- n

und infolge Genickbruchs auf der
Stelle gestorben. In Biel stürzte der
Zimmermann Oskar Tschäpvät beim
Neubau der Mädchensekundarschule ab.
Er wurde mit gebrochenem Arm in's
Spital gebracht.

In Meinisberg wurde der Leichnam
des Zimmermanns Nikiaus Solter-man- n

aus der Aare gezogen. Man
glaubt, es liege Selbstmord vor.

L u z e r n. Vermächtniß. Der
jüngst verstorbene Direktor Arnold hat
dem Kantonsspital die Summe von

10,000 Francs zugewendet und weitere

12,000 Francs sind für verschiedene
andere wohlthätige und gemeinnützlge
Zwecke vergabt.

Damen !
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